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Chronique générale

Finances publiques

Impôts indirects

Da die ESTV keine Verzugszinsen auf verspätete Meldungen der Verrechnungssteuer
erheben, aber Bussen dafür aussprechen könne, komme es vermehrt zu
unverhältnismässigen Bussen bis zu CHF 5'000, kritisierte Daniela Schneeberger (fdp,
BL). Zudem akzeptiere die ESTV noch nicht einmal eingeschriebene Briefe als Nachweis
für die Einreichung der Dokumente. Entsprechend wollte Schneeberger den Bundesrat
mit einer Motion dazu verpflichten, derartige Schikanen im Vollzug beim
Meldeverfahren zur Verrechnungssteuer zu stoppen und die Verhältnismässigkeit
wiederherzustellen. 
Der Bundesrat verwies jedoch darauf, dass das Parlament erst 2016 das frühere
Verzugszinsverfahren durch die Ordnungsbussenregelung ersetzt habe. Die Bemessung
der Bussen komme individuell zustande, wobei die Verhältnismässigkeit gewahrt
werden müsse und gerichtlich überprüft werden könne. Überdies gälten Einschreiben
durchaus als Nachweisvermutung, lediglich in Einzelfällen habe die ESTV nachgewiesen,
dass das Einschreiben nicht die geltend gemachten Formulare enthalten habe. Folglich
könne er keinen entsprechenden Handlungsbedarf erkennen; ein solcher liesse sich
überdies sowieso nicht über eine bundesrätliche Weisung erfüllen. 
Eine nationalrätliche Mehrheit, bestehend aus den Fraktionen der SVP, der
FDP.Liberalen und der Mitte, sah dies jedoch anders und nahm die Motion in der
Herbstsession 2020 mit 107 zu 78 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) an. 1

MOTION
DATE: 17.12.2020
ANJA HEIDELBERGER

Im Gegensatz zum Nationalrat, welcher der Motion Schneeberger (fdp, BL) gegen
«Schikanen im Vollzug beim Meldeverfahren zur Verrechnungssteuer» zugestimmt
hatte, lehnte der Ständerat den Vorstoss stillschweigend ab. Die aktuelle Praxis werde
«mit Augenmass» angewendet, Bussen würden nur bei grösseren Verspätungen
ausgesprochen, hatte zuvor die WAK-SR argumentiert und eine Ablehnung der Motion
gefordert. Damit wird die ESTV bei ihrer bisherigen Praxis bleiben. 2

MOTION
DATE: 16.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2020, S. 2672
2) AB SR, 2022, S. 207; Bericht WAK-SR vom 14.1.22
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